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Ein poeologiche egleich on dei
Mike-eken
(Briefe us der Türkei; Vergnügte Tge; ﬀönigsweg
des ﬀreuzes)
Œ. eke ohne PblikmŠ
E i eine Taache, da Kelemen Mike om ngaichen Leepbli-
km al ein Schiऺelle beache id, de ein ge – oga eh
ge – Bch dokmenaichen Chaake gechieben ha, da bi
hee al Liea im engeen Sinne geleen eden kann. E i eine
de een Aoen, die in ngaiche Spache modene Liea ge-
chieben haben. Die lieaiche aliל on Mikeۏ הbeezngen,
ode genae geag: הbeabeingen, die den göחen Teil eine
ek bilden, id imme an den Briefen us der Türkei gemeen.
Diee egleich לll naülich z ngnen eine הbeezngen
a.
Die Briefe us der Türkei ind alo Liea, ach im pooman-
ichem Sinne: E i kein ﬁfall, da e in de zeien Hלlऺe de
Œ9. Jahhnde Mikeۏ Biefe nich n al hioiche Dokmene,
onden ach al Liea stricto sensu geleen den.
I e abe iklich oellba, da Mikeۏ eke – nd na-
ülich o allem eine Briefsmmlung – im Eil jahzehnelang kein
Pblikm eeichenŠ Manche Foche (zlez in einem ichigen
Beiag Sándo Bene)¹ behapen, da die nich de Fall ein könne.
Meine Meinng nach lל allein die Taache, da dieeke ehalen
blieben nd endlich nach ngan gelangen, af ein enngleich m-
maחliche acheלndige, anekennende Pblikm chlieחen. Da
i eine encheidende Fage, af elche man ahcheinlich nie eine
Œ Sándo Bene: Eljni ﬁágonba. In: Holmi œőő7, 55Œ–57ő.
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genae Ano geben kann. Encheidend dam, eil eine geichee
Ano übe Mikeۏ Poeik iel agen üde. E üde ganz andee
bedeen, enn man beeien könne, da Mike zallee ü eine
Geלhen gechieben ha ode abe ü ich alleine. Mi echiedenen
Eangen an gechiebeneeke könne man ach die nechie-
de eine Schiऺen eklלen.
In einem Œ94œ pblizieen Bch Europ und die ungrische ﬁite-
rtur emee Jáno Hanki, da de pלe alleingebliebene Sekle
– alo Mike – ۔doch halb o eine nd ü eine Ö਺enlichkei de
Becéni nd andee edee.ے² Diee hlb de dann in eine hin-
zgeügen Noe genae eklל: ۔Im Gedanken de Schiऺelle i
imme ein Pblikm ohanden, nach dem e ich iche.ے³
Manche Teellen de Briefe us der Türkei deen alleding da-
af hin, da de efae die Abich gehab habe, die Biefe an eine
(oageeze) Ö਺enlichkei z bingen. Soga olche Teellen,
o e ancheinend eben den Gegeneil behape. Hine de Coine
al ਻kie Leein echein manchmal da nchbild eine kiich
geinnen Lee. Im Bief No. 4œ (om œŒ. Noembe Œ7œŒ) cheib e
folgende:
Die ee ﬂdie Rodoó becheibenﬄ hab ich, liebe Coine, n ü Ech
gemach, eil ich eiח, daח übe ie on Eem Richehl heab kein eil
geלll id, nd ollen ie z Hלnden andee geaen, bekümme e mich
nich. Solle e ie nich mögen, mag e chönۏe machen. ﬂIn de dechen
הbeezng fehl de nלche Saz: Ich a nie af dem Beg Pana geeen.ﬄ۷
œ ﬂ۔A pzában magáa hago zékel e felđl minden elmondha magáól, félig
mégi közönég elđ bezél, Becéniék meg a öbbiek elđ.ےﬄ Jáno Hanki:
Európ és  mgyr irodlom. A honfogllástól  kiegyezésig. Pomáz: Káe œőő5
(Epblikaion: Œ94œ), S. Œœ4.
3 Hanki, Európ (ie Anm. œ), S. 5ŒŒ.
4 Kelemen Mike: Briefe us der Türkei. A dem ngaichen nd mi einem
Anhang eehen on Pal Kápái. Fankf am Main – Leipzig: Inel elag
Œ999 (Inel Tachenbch œ6Œ8), S. 99. ﬂ۔Éde néném, ezeke cak kéd zámáa
cinálam, me dom, hog a kéd íélđzéke elđ meg nem íélik đke, de ha
má kezéhez akadnak i, nem öđdöm aja. Ha nem zeei, cináljon zebbeke.
Én ohaem olam a Panaz hegén.ے Die ngaichen Teellen de Briefe
nd de Vergnügten Tge ede ich a de folgendem Teagabe ziieen:
Lajo Hopp (Hg.): ﬂikes ﬀelemen művei. Bdape: Szépiodalmi Œ978 (Maga
emekíók). Die Tee de Vergnügten Tge habe ich übeez. B. H.ﬄ
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Hine de on geechen Selbkiik kann man Selbionie eken-
nen, beonde enn man ach einige pלee Biefe beache. Im 59.
Bief (om Œ6. Jana Œ7œ5) fomlie e folgendemaחen:
Am meien gלm ich mich hie dam, daח ich nich eiח, o ich Ee Biefe
dcken laen könne. enn e o leich ginge, al ie e edienen, bache
ich mich nich z bekümmen, denn ich eiח, ach andee üden ie mi
ohlgefallen leen.۸
A਺allend i, da Mike nich den ganzen Biefechel dcken la-
en möche. Man kann n bedaen, da eine poenzielle aiane de
Biefammlng, die oohl die Biefe on M. K. al ach die on P. E.
enhלl, nich eiie nd dahe nbekann bleiben m.
Mike me ich an igendelche Leeeangen anpaen.
Eil heiח in einem Fall ja nich ۔Aחen-Seinے, Iolaion, nich Enfe-
nng on de eopלichen Kl ode Abgechnienhei on dem
Poze, deen Anfang eine Geamhei de chiऺlichen ﬁegnie
(lieae) bilde nd deen Endegebni die Liea im heigen, enge-
en Sinne i; ndMike a in de Ta –mindeen in de ngaichen
Liea – eine de ichigen Teilnehme diee Enicklng. So
eanden, hae Jáno Hanki Rech: niemand kann n ü ich
cheiben, da elb Für-sich-Schreiben chon eine Eang bedee,
die ich nich a dem Nich heabilde. Teheellng ha imme
ein ﬁiel, nd enn man diee ﬁiel eeichen ill, m man den
Eangen oga eine n oageezen Ö਺enlichkei enpe-
chen. Im Folgenden eche ich ein mögliche Eangnez Mikeۏ
z ekonieen.
œ. ﬁiel de LieaŠ
Die lieaiche Enicklng om allgemeinen Schiऺm z לhe-
ichen Liea habe ich angedee; jez möche ich mein Konzep
5 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œ4œ. ﬂ۔Én leginkább azon búlok i, hog hol
nomaam ki a kéd leelei. Ha olan können meglehene, amin azo megé-
demlenék, nem kellene öđdnöm,me az dom, hogmáok i gönöűéggel
olanák.ےﬄ
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kz zammenfaen. Meine Meinng nach i die ۔Gebے de Li-
ea al Kn mi ideengechichlichen, o allem mi epiemolo-
gich-pachheoeichen Günden eklלba. Mein Agangpnk:
Alle chiऺlichen eke de – ozagen – olieaichen Epoche
ind Epeimene, die imme da gleiche ﬁiel haen, nלmlich die inn-
liche ode übeinnliche el z becheiben nd z inepeieen.
Naülich a e keine deklaiee ﬁielezng, ich imme übe die
ahhei, übe da eenliche de Seienden z לחen. De Gnd
daü eecke ich ehe in de gemeinamen A਺ang de el.
aman hee denienchaऺlichen Paadigmenechel nenn,
ha die fühee Siaion öllig eלnde. Die Tennng de ien-
chaऺzeige eache die Spezi਻kaion de Spache. Die pachliche
Spezi਻kaion iedem ühe gleichzeiig z dem ech, die Bede-
ng de öe z beimmen. E i kein ﬁfall, da eben in diee
Epoche die meien goחen naionalen öebüche in Eopa en-
anden ind. Tee, dieöe nich in de eaeen oölichen
Bedeng enhielen (a im aioelianichen Sinne eine Paalleli-
ל zichen den öen nd dem Seienden oaeze), den
ienchaऺlich nich meh en genommen nd a dem Beeich
de ienchaऺen ebann. ﬁiemlich gob fomlie: diee Tee
bildeen eine nee Kaegoie de Schiऺm, elche nich meh übe
die ahhei ode übe die eche ahnehmng de el aagen
konne: nלmlich die Kaegoie de bi hee al Liea inepeie-
baen Tee. Dami age ich nich, da fühe keine olche Teoen
eiieen, die dch lieaiche Kode deklaie nich die ahhei
ode mindeen da oellbae zm Adck bachen: Denken i
zm Beipiel an die Fabla-Hioia-Dichoomie, elche ach in de
ngaichen Lieagechiche eine bedeende Rolle piele. Doch
behape ich, da man in einem ﬁeiale, al die ahe Aage übe
die Dinge de el eine moaliche Fage de, die Gang Hioia
ne de਻nieen me.
œ.Œ. Prodesse et delectre, utile et dulce
oz dien Liea im emphaichen eלndni, a kann ih ﬁiel
nach dieen ode לhend diee eלndengen ein – o allem,
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enn man beückichig, da ie ich plözlich in eine abgeeeen
Poiion gegenübe andeen Teoen be਻ndeŠ Eine logiche An-
o i: nüzlich z ein. Im Sinne de hoazichen Maime utile et
dulce ode prodesse et delectre olle de Beeich gefnden eden, in
dem lieaiche Tee dch egnügen nüzlich ein können, obohl
beei die ne enandenen ienchaऺlichen Tee per se, alo ohne
egnügen, nüzliche aen. Die eliee in den meien Fלllen a
de Einügng moaliche ode glabenmoaliche Gndלze in
lieaiche Tee ode deen Beabeingen.
Im Folgenden ede ich daellen, da de eלhne Gndaz
(ile e dlce) in den dei aeלhlen Mike-eken ach z Gel-
ng komm, abe – nd da i ichig – in nechiedlichem Maחe.
œ.œ. ﬂultság [Vergnügen]
ﬁe möche ich den on Mike oऺ benzen ngaichen Adck
multság nd deen abgeleiee Fomen ie multságos, multni ﬂn-
ehalng, nehalend, ich nehalen .ﬄ eklלen. am i
da ichigŠ Die ichigkei diee Adck möche ich mi eine
Hede-הbeezng – die Prmythien – on Fanz Kazincz beonen.
Im Jahe Œ793 haben Kazincz nd Jáno Azala da Bch ﬂärchen
von Herder und ﬁessing pblizie.۹ Die Prmythien ammen a den
Zerstreuten Bläern Johann Gofied Hede a dem Jahe Œ785. In
de Einleing de Bche fomlie Hede folgendemaחen:
Paamhion heiח eine Eholng; ﬂndﬄ nennen noch die heigen Giechinnen,
die Ezלhlngen nd Dichngen, omi ie ich die ﬁei küzen, Paamhien.ۺ
Die ngaiche הbeezng on Kazincz:
Paamhion anni ézۏ minMúlaozá; ﬂ…ﬄ aۏ Göögnékmégma i íg neezik
meéléeike, mellekkel eggüléekbenn az idđ öidíik, ۏ egmá múla-
ják.ۻ
6 Herdernek és ﬁesszingnek mesélései. הbe. . Feenc Kazincz, Jáno Azala.
Széphalom–Béc: Œ793.
7 Johann Gofied Hede: Zerstreute Bläer von J. G. Herder. Cal ilhelm Einge
Œ785, I.
8 Johann Gofied Hede: Herdernek Prmythionji. הbe. . Feenc Kazincz. In:
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E i z bemeken, da Kazincz den hedechen Te an einem
Pnk abichlich eלnde. ۔Paamhion heiח eine Eholngے, o
Hede. Daelbe lae in de הbeagng on Kazincz: ۔Paam-
hion anni éz min Múlaozáے. ۔Eholngے i nd a mi ۔Múla-
ozáے nich einmal im Jahe Œ793 gleichbedeend, nd da kann man
ach am folgenden Beipiel zeigen: Die Giechinnen bei Hede ۔kü-
zen die ﬁeiے, enn ie die Paamhien leen, die bei Kazincz ۔az
idđ öidíik, ۏ egmá múlajákے, dech: ۔küzen die ﬁei, nd ich
nehalenے.
Diee Egלnzng enhלl einen Rückeei af die Aahl de
Begi਺ ۔Múlaozáے. Daa egib ich, da ü Kazincz (genae
ü die ich langeilenden Giechinnen) da Leen on Dichkn
nd Liea keine bloחe Eholng (ۏeceaioێ) bedee, onden z-
לzlich ein לheiche egnügen daell, da ie neeinande
eilen können. Die feine Teeלndeng Kazincz zeig, da ü ihn
jene Gppe on chiऺlichen eken, elche keine andee höhee
Fnkion al z egnügen beizen, eindeig z necheiden i.
on beondee Bedeng i die Klלng diee Adck im
Falle on Mike, da de ngaiche Tiel eine הbeabeing de Ro-
man Journées musntes (Vergnügte Tge) on Mme de Gomez gena
diee o: ﬂultságos npok beinhale. Hie m ich bemeken,
da da o multságos hezage ngeלh ﬀomisches bedee.
ﬁe zלhle ich einige Fndellen de okabel multság in den
Briefen us der Türkei af, m dazlegen, a ie bedeen kann:
a abe dieVerlustierung nd den ﬁeieeib beiश, da gib e omanchelei,
nd ein jedede folg eine Neigng. De Fü ching ich allöchenlich
zeimal in den Sael, nd bi zm Abend ind i dann af de Jagd ﬂ…ﬄ
nd enn de Fü nich z Jagd i, ebing e die ﬁei n mi de ielen
Scheibeei. (œ8. Mai Œ7œő, 37. Bie)ۼ
Feenc Kazincz: Fordítások Bessenyeitđl Pyrkerig. Önálló megjelent fordításkötetek.
Debecen: Debeceni Egeemi Kiadó œőő9 (Kazincz Feenc műei. Máodik
ozál. Fodíáok), S. œ59.
9 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. 83.
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Ode im 79. Bief (Œ5. Mלz Œ7œ7):
i hie leben n o in alle Sille, ebingen nd ziehen hin nd zeen fo
die ﬁei, jegliche Kurzweil lלऺ o n daon. ieo ach olle die Kurzweil
hine Flüchlingen he ein, o ie doch ach andee ਻nde.¹⁰
nd zlez im Œ7œ. Bief (œő. Mai Œ748), o in de dechen הbee-
zng iede de gleiche Adck benz i:
Ich eh chon, mi de ﬁei eden elb die Faen gechei; nd da ollen i
die Mלnne gleich noch daznehmen, die haben e ebenfall nöig, daח die ﬁei
ih Meie ei. Fühe haen i n die Kurzweil im Sinn ﬂ…ﬄ.¹¹
ﬁahleiche eiee Beipiele gib e daü ach in andeen Mike-
eken, die alle beeien, da Mike die echiedenen Fomen de
Adcke in de oben kizzieen Bedeng (۔egnügngŐBeli-
gngے, oga ach ۔nehalngے) eende. Einen Beleg daü gib
e ielleich ach in de folgenden Teelle a dem 5. Bief (œ9.
Noembe Œ7Œ7), o za nich de Adck ۔mlaágے, onden
۔gönöűégے eende id, abe in eine Rückübeezng in die
hioiche ngaiche Spache; de achaiieende הbeeze hלe
dcha da o ۔mlaágoے benzen können:
Denn ü mich gib e nich Ergötzlieres, al enn ich Ech cheibe. Oh eh!
Ich hab gelogen, liebe Coine, denn Ee Biefe z lesen beeie mi nochmeh
Wonnen.¹²
œ.3. Utile et dulce: bei ﬂikes
Mike cheib eine eigene Einleing ü den ۔Günigen Leeے z
Adapaion deVergnügten Tge, in de e denGndaz ۔ile e dlceے
am aühlichen elלe:
…nee Reden nd ach noch nee egnügngenŐnehalngen ﬂ.ﬄ
müen olche ein, da dch ie de heilige Name Goe gelob ede; in-
zichen dienen ie ach dem eelichen ode köpelichen Nzen on n nd
Œő Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. œő3.
ŒŒ Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. 373–374.
Œœ Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œ7.
Ein poetologischer Vergleich von drei ﬂikes-Werken 37Œ
andeen; ie ind enede nehalend ﬂ.ﬄ nd nüzlich ü den Sinn ode
ebeen da Hez.¹³
E i nche z ekennen, da hie iedem de Gndaz pro-
desse et delectre fomlie id, a beei in den Anmekngen
de hioich-kiichen Agabe heogehoben i. Alleding lל
ich a dem oo chlieחen, da Mike ein Pblikm annimm,
elche nלhig i, elbלndig z ekennen, da Beligng (m-
laág) mi einem ebalichen Leeelebni einhegehen kann.
In de Einleing z eine andeen הbeezng, zm ﬀönigsweg
des ﬀreuzes, ਻nde man eine mgekehe Siaion. E olle ja ü alle
eiden ein, da de Lehe Chii, d. h. dem eg de Keze z fol-
gen ode die Emigng daz nzbingend i: So ehלl man die jen-
eiige Belohnng. Dennoch hלl Mike e ü ichig, da oo an
den fommen Lee dch eine Eklלng z Dialogfom z egלnzen,
indem e mein, da da Leen de Dialogfom nehalende i al
eine nomale Abhandlng. Dam ha e die chmezliche Gechiche
de Keze, die Leiden, die Nachfolge Chii eaen, mi Dingen
emich, die ۔ge Lane bingen, nd die den Lee lustiger machen.ے
nd eben deegen emich e ach die echiedenen Sile, o-
dch die ۔ohen nd ockenen Reden de alen ode zeigenöichen
Aoenے bee elenba üden. ۔Honigے i nöig, m den Lee zm
nüzlichen Ken de Bche hinühen z können.¹۷
E i bemekene, da diee Gedanken im Oiginal¹۸ ga nich
o iefgehend ageüh ind; ie ind mihin die E਻ndng onMike.
Leheich i die Leküe de 75. de Briefe us der Türkei (om
œ8. Jli Œ7œ6), in dem Mike eine Coine (eigenlich ich elb)
chmeichel: Ih eeh
Œ3 ﬂ۔…a bezédinknek é még a mlaáginknak i olanoknak kell lenni, amelek-
ben dicéeék az Iennek zen nee; mind pedig magnknak é máoknak
lelki ag ei haznoka zolgáljanak ﬂﬄ amelek mind az elmének mlaágáa
é haznáa, mind a zínek megjobbíááa lehenek…ےﬄ
Œ4 A keresztnek királyi uy ﬂŒ747ﬄ. הbeagen . Kelemen Mike. In: Lajo Hopp
(Hg.): KelemenMike:ﬂultságos npok és más fordítások. Bdape: Akadémiai
Kiadó Œ97ő (Mike Kelemen öze műei 3), S. œ45–45ő. Die ﬁiae ammen a
Mikeۏ egלnze Einleing ﬂKede olaó!ﬄ, S. œ47–œ49.
Œ5 Da Oiginalek: Benedic an Haeऺen, Regi vi crucis, Antwerpen, Œ635;
deen fanzöiche הbeezng ha Mike in ngaiche übeagen.
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Ee Gedanken eਾich z faen nd elb Geinge o einzkleiden ﬂ…ﬄ, daח
e goח nd geלllig echein. Bei andeen hingegen eden goחe nd nüzliche
Dinge fad nd neicklich z leen.¹۹
œ.4. (ڨschöneڦ) Histori
Ich habe chon angedee, da die Gang ۔Hioiaے in de Folge
de lieaichen Enicklng ich eלnden me. Ich bin daon
übezeg, da dem Temin széphistóri ﬂۏchöne Hioiaێﬄ, de in
ielen ngaichen Teen de ﬁei gebach id, eine zלzliche
Bedeng gegenübe de Bezeichnng ۏhioiaێ zkomm. ۔Hioiaے
i alo meh al afgechiebene, lehhaऺe Gechiche. Meine e-
mng nach ei diee Temin daaf hin, da in diee Fom
nabhלngig om Inhal לheiche egnügen dageboen eden
kann. In andeen oen: Hie geh e m g gefome, amüane,
਻kie chiऺliche eke. ie e Mike in einem 53. Bief übe die
Gechiche de pogieichen König Dom Anonio (Œ9. Jli Œ7œ4)
elלe:
Solle Ech, liebe Coine, diee Gechiche nich gefallen, o cheib eine
chönee; mi geלll ie, dam hab ich ie Ech gechieben.¹ۺ
Die on Mike ageלhlen Ezלhlngen de Vergnügten Tge eden
dch die Poagonien de Rahmengechiche koneen al ۔zép
hióiaے ﬂۏchöne Hioiaێﬄ bezeichne. Hie eלhne ich n ein ein-
zige Beipiel, nd za a de alleeen Ezלhlng. Am Ende de
Geschichte von Eleonor de Vlesco be਻nde ich eine Bemekng de
Ezלhle de Rahmenezלhlng:
Diee Hioia haben alle chön gefnden, nd Fלlein haben ich egen ihe
Tee mi Eleonoa eglichen.¹ۻ
Die Hioia i chön, dami i die Sehnch nach לheich-moa-
lichem egnügen befiedig. Die Fלlein behapen, ie eien gena
Œ6 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œ9Œ–Œ9œ.
Œ7 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œœ4.
Œ8 ﬂ۔Ez a hióiá mindenek zépnek alálák, é a hűége aló néze a kiazon-
ok mindenik Eleonoához haonlíá magá.ےﬄ ﬂikes ﬀelemen művei (ie Anm.
4), S. 4œ9.
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o e ie Eleonoa, a abe, ehlich geag, keine einfache Leing
לe… Dami i die Nzbakei de Hioia gegeben.
Da Aib ۏchönێ o demo ۏHioiaێ ei eigenlich nich
af die Schönhei de dain ezלhlenGechiche hin, onden af ea
andee. Da einzehen i ga nich che, man bach n die
Geschichte von Rkim z leen, an deen Schl, nach dem Tod alle
nenneneen Figen, Folgende übe die Gealen de Rahmene-
zלhlng z leen i:
Diee Hioia haben alle chön gefnden, beonde Ocai ha Conania mi
egnügen zgehö.¹ۼ
Diemal bleib die eplizie Lehe a, genae geag: E i die Afga-
be de Lee, daa eine Lehe z ziehen. De Schiऺelle, de dem
Roman eine nee Geal gib, übelל diee Afgabe dem Lee.
3. Mögliche Schlfolgeng
۔Ich bie Go dam, da d nich n mi egnügen, onden ach
mi Nzen diee ﬂBchﬄ lieے – cheib Mike am Schl eine
ooe z den Vergnügten Tgen.²⁰ In allen ech on ihm age-
לhlen Gechichen – ۔chönen Hioienے – geh e m die Tee,
m die andhaऺe Liebe, die am Ende de abeneelichen Gechichen,
nabhלngig on Sand, Eike nd Religion, belohn eden. Ionich
könne man agen, ie im Falle on Mike nd Si. (Bemekene
i, da Mike zm gleichen ﬁeipnk – in den 4őe Jahen – die Ver-
gnügten Tge zammengeelle, al e die ebindngmi Si iede
afnahm.) E i eine nich beanoee Fage, am e fa die ganze
oiginale Rahmengechiche eggelaen ha, in de im fanzöichen
Oiginal die moalichen Schlfolgengen gezogen eden. Haben
Œ9 ﬂ۔Ez a hióiá az egéz áaág zépnek alálá, kiál Ocái nag gönöű-
éggel hallgaá Conanciá.ےﬄ ﬂikes ﬀelemen művei (ie Anm. 4), S. 466.
œő ﬂ۔Kéem az Ien, adja, hog ne cak mlaággal, de hazonnal olaad.ےﬄﬂikes
ﬀelemen művei (ie Anm. 4), S. 38Œ.
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diee ۔chönen Gechichenے keinen Nzen gehabŠ Handel e ich
m implizie Ionie on ihmŠ
Im Sinne de Geagen könne man die Briefsmmlung ach al
eine széphistóri leen, oin kam eine eplizie Lehe z chen
i. E i die Lebengechiche on dem eien K. M., de Si nich
heiaen konne, doch – übepiz fomlie – ein chöne Leben
hae, da mi iel Selbionie nd Hmo ezלhl i.
ie i on de Bühne dieeeae iede henekommen, da eden i
ehen: A heamól hog zállnk le, meglák
– ag K. M., de eie, im Œœ8. Bief.²¹
œŒ Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. 3Œœ.
